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RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, 8 bis 16 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
AWO Schweicheln, Treffpunkt, 18
bis 21 Uhr Westerntanzen.

AUSSTELLUNGEN
Haus Stephanus, Ausstellung Gi-
sela Dachsel mit dem Titel Zwi-
schen den Zeiten.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15.45 Uhr
Wassergymnastik im Johannes-
Falk-Haus.
AWO Oetinghausen, 8 Uhr Was-
sergymnastik im Kurhaus Bülter-
mann in Bünde-Randringhausen.
Gospelchor Eilshausen, Ev. Kir-
che Eilshausen, 19.30 Uhr Chor-
probe.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, Obere Talstraße 145, 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler/Jugend,
19.30 bis 22 Uhr Training Erwach-
sene. 
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Hiddenhausen

Christoph Warmuth und Petra Fischer helfen wie alle Lehrer mit.
Sie verkaufen die bunten Häuser der Oberstufe. 

Kerstin Asbrock, Elke Oberpenning und Veronika Rotha (von links)
können sich noch einen der beliebten Adventskränze sichern. 

Ist schon in Weihnachtsstimmung: Max-René (6) gefallen die selbst
gebastelten Weihnachtssterne, die es auf dem Basar gibt.

Mit dem Lied »In der Weihnachtsbäckerei« be-
grüßt der Chor des Johannes Falk-Hauses die Be-

sucher. 3000 schlendern an diesem Nachmittag
durch die Schule.  Fotos: Sophie Hoffmeier

Es weihnachtet
im Falk-Haus

3000 Besucher beim Basar – Adventskränze begehrt
 Von Sophie Hoffmeier

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Fast 3000 Besucher kamen, um 
die begehrten Anfertigungen 
der Schüler vom Johannes-Falk-
Haus zu erhaschen. Wer bei 
dem Basar etwas mitnehmen 
wollte, der musste mitunter 
sehr schnell sein.

Besonders die Adventskränze,
die gemeinsam von Eltern und
Lehrern angefertigt wurden, wa-
ren sehr gefragt. »Da ist ja kaum
noch was über«, stellte eine Besu-
cherin bereits 20 Minuten nach
Eröffnung des Basars fest. Die
nach Jahrgangsstufen geglieder-
ten Räume waren mithilfe von

zustimmen. Der Chor der Schule
begrüßte die Besucher im Ein-
gangsbereich mit dem Klassiker
»In der Weihnachtsbäckerei« und
ihrem eigens für den Basar ent-
standenen Begrüßungslied. 

Die Stammgäste mussten sich
erst einmal umorientieren, denn
dieses Mal haben Tombola und
Holzwerkstatt die Plätze ge-
tauscht. »So wollten wir das Gan-
ze entzerren und verhindern, dass
es zu Staus und langen Wartezei-
ten kommt«, erklärte Peter Weber,
didaktische Leitung des Johannes-
Falk Hauses. Durch den Erlös des
Basars kann unter anderem das
therapeutische Reiten finanziert
werden. Außerdem bekommt jede
Klasse 100 Euro in die Kasse, die
für eigene Projekte genutzt wer-
den können. 

Lichterketten und Lampen in
stimmungsvolles Licht gehüllt. 

Nur alle zwei Jahre lädt das
Haus zu seinem Basar ein, für den
einige Schüler bereits seit Ostern
gewerkelt haben. Gerade die

Schüler der Holzwerkstatt hatten
im Vorfeld einiges zu tun. Mehr
als 120 Personen waren am Tag
des Basars im Einsatz, um die Be-
sucher mit Dekoration, Keksen
und Marmelade auf das Fest ein-

___
»Wir wollten verhindern,
dass es zu Staus und 
langen Wartezeiten 
kommt.« 

Peter Weber

Sabine Philipp ist Gemeindekönigin
Titel beim Schießen der Jugendlichen holt sich Henriette Nettingsmeyer 

 Von Thomas Meyer

Hiddenhausen (HK). In Schüt-
zenkreisen hat das Ergebnis nicht
wirklich überrascht: Sabine Phi-
lipp gewann das 33. Gemeindekö-
nigsschießen souverän und ist da-
mit neue Regentin der Großge-
meinde. Die erste Schweicheln-
Bermbecker Schützenkönigin hat
nebenbei dafür gesorgt, dass die
Gemeindekönigskette auf der
»richtigen« Seite des Schweichel-
ner Bergs bleibt.

Im Wettbewerb der Gemeinde-
könige setzt sich damit der Schüt-
zenverein Schweicheln-Bermbeck
mit zwölf Titeln an die Spitze, ge-
folgt von der Schützengesellschaft
Eilshausen (elf Titel), dem Schüt-
zenverein Oetinghausen (neun Ti-
tel) und der Schützengesellschaft
Hiddenhausen (ein Titel). 

Das Gemeindekönigsschießen
wurde 1986 von Friedel Mester ins
Leben gerufen. Ursprünglich gab
es ein Schießen und einen separa-
ten Ball. »Besser ist aber, beides
zusammenzulegen, denn durch
den parallel laufenden Schieß-
wettbewerb herrscht auch beim
gemütlichen Beisammensein im-
mer eine gewisse Spannung«, sag-
te Michael Kleineberg vom dies-
jährigen Ausrichter, der Schützen-
gesellschaft Eilshausen.

Mit 199 Ring ließ die Sport-
schützin Sabine Philipp ihren Mit-
bewerbern keine Chance. Am
nächsten dran war Erika Bützer
aus Oetinghausen mit 192 Ring,
dann folgten Conny Martens mit
189 Ring und Ralf Eggersmann mit
180 Ring. Neue Jugend-Gemeinde-
königin ist Henriette Nettings-
meyer von der SG Eilshausen, die
sich mit 197 Ring gegen Isabel

Gläsker vom SV Oetinghausen mit
194 Ring durchsetzte. »Damit habt
ihr wirklich ganz hervorragende
Ergebnisse erzielt«, lobte Schieß-
leiter Wolfgang Lehmann. Die
Schießergebnisse resultieren aus
den beiden besten von drei ge-
schossenen Serien mit je zehn
Schuss Luftgewehr aufgelegt.

Sabine Philipp möchte es ihrem
Vorgänger Oliver Störmer gleich

tun und beim Kreiskönigsschie-
ßen im März in Löhne die dritte
Königskette gewinnen. Vorerst
feierte sie zusammen mit Schüt-
zen aus allen vier Vereinen der
Gemeinde auf dem Hof von Chris-
ta und Bernhard Gante in Eilshau-
sen, von wo aus die Eilshauser
Gastgeber einen Shuttle-Dienst zu
ihrem Schießstand eingerichtet
hatten.

Stolz präsentiert Sabine Philipp ihre 100er-Se-
rie, mit der sie gewonnen hat. Auf weiteren
Plätzen: Conny Martens, Ralf Eggersmann und
Erika Bützer (hinten von links). 

Die stellvertretende Bürgermeisterin Monika
Schwannecke gratuliert Jugend-Gemeindeköni-
gin Henriette Nettingsmeyer (rechts) und Isabel
Gläsker.  Fotos: Thomas Meyer

Vergissmeinnicht-Tanz
100 Teilnehmer mit und ohne Demenz

Hiddenhausen/Bünde/Enger 
(HK). Die zweite Auflage des

Tanztees »Vergissmeinnicht« im
Bünder Tanzhaus Marks war ein
voller Erfolg. Etwa 100 Teilnehmer
mit und ohne Demenz und Behin-
derung waren gekommen. Aus-
richter waren der Generationen-
treff Enger (GTE) und das Haus
Stephanus in Hiddenhausen, Ko-
operationspartner der Lokalen Al-
lianz im Kreis Herford. 

Alle verbrachten gemeinsam
einen fröhlichen, beschwingten
Nachmittag. Schnell füllte sich der
Saal. »Tanzen macht Spaß« – die-
sen Werbeslogan konnten die

Teilnehmer nur bestätigen. »Er
betrifft nicht nur junge Menschen,
die den Gesellschaftstanz für sich
entdeckt haben. Nein, er betrifft
ganz besonders ältere Menschen.
Leider fehlt ihnen oft die Gelegen-
heit, das Tanzbein zu schwingen«,
sagt GTE-Leiter Günter Niermann
und ergänzt: »Tanzen ist gerade
für ältere und pflegebedürftige
Menschen ein Weg zur Steigerung
der Lebensqualität.« 

Gerade bei Menschen mit einer
Demenz sei die Musik und ganz
besonders die Tanzmusik, für An-
gehörige oder andere Betreuende
ein wichtiger Zugang. 

»Tanzen macht Spaß« – diesen Slogan konnten die Teilnehmer im
Tanzhaus Marks in Bünde bestätigen.

Schützen trauern 
um Stahlsmeier

Hiddenhausen (HK). Im Alter
von 74 Jahren ist das langjährige
Mitglied der Schweichelner
Schützen, Hans-Otto Stahlsmeier,
verstorben. Er trat 1977 zusammen
mit seiner Ehefrau Christel in den
Verein ein, 1984/85 war er König,
1994/95 stand er als Prinzgemahl
an der Seite seiner Frau im Hof.
Viele Jahre war er als Hausverwal-
ter für das Vereinsheim tätig. Das
Mitgefühl des Vereins gehören
seiner Ehefrau und der Familie.
Zur Trauerfeier treffen sich die
Schützen in Uniform am Dienstag,
27. November, um 14.45 an der
ehemaligen Trinitatiskirche,
Hombergstraße 82 in Falkendiek.


